
 

 

 
Fütterungsanleitung zum Hundefutter 
 
•   der Junghund bis 18 Monate, erhält: 2 Teile Fleisch, 1 Teil Getreide - Gemüse/ Salat 

•   der erwachsene Hund erhält: 1 Teil Fleisch und 2 Teile Getreide - Gemüse/ Salat 

•   der alternde Hund ab 7. Jahr erhält: 1 Teil Fleisch, 1 Teil Getreide und 2 Teile Gemüse/ Salat. 

2-3 mal wöchentlich ein Kalbsknochen ist eine sinnvolle Ergänzung an organischem Kalzium. 
Ein fleischloser Tag wöchentlich entlastet die Organe. Sie können dazu das Gemüse und das 
Nature-Joghurt erhöhen und/ oder zusätzlich en Ei beifügen. 
 
Die genaue Futtermenge für Ihren Hund berechnen wir Ihnen gerne, oder Sie können diese 
Angaben auf unserer Webseite www.biohund.ch, Rubrik "wissen was es kostet" nachlesen. 
 
Für eine Tagesration empfehlen wir Ihnen folgende Zusammenstellung des Futters: 
•  Biofleischmischung 

•  Biogemüsemischung 

•  heisses Wasser zusammen mit der Gemüsemischung kurz aufkochen (2 Min.) und mit 
den weiteren Zutaten mischen. Der Hund frisst sein Futter gerne warm, aber nicht heiss.  

•  Biogetreideflocken getoastet (Gerste/ Weizen, oder was immer Ihr Hund gut verdaut) 

•  Ei, oder  Nature- Joghurt, Sauerrahm, Quark (Eiweiss von lebenden Tieren) 

•  1 EL Olivenöl  

•  1 gestrichener EL Kanne Biofermentgetreide 

 
Hier die Anleitung für Sie, wenn Sie die Gemüsemischung lieber selber herstellen möchten: 
•  Kabis/ Kohl, geraffelt mit der Röstiraffel (Salat geschnitten oder gehackt) 

•  Broccoli, gelbe Räbe, Kürbis oder sonstiges Saisongemüse, zerkleinert, auch gekochtes  
 Gemüse, Suppe oder Resten vom Tisch, die nicht stark gewürzt oder gesalzen sind 
•  Karotte/ Rüebli geraffelt (je nachdem verdaut Ihr Hund besser, wenn mit der Bircherraffel 
 statt mit der Röstiraffel gerieben wird) 
 
Sie werden am Kot sehr schnell merken, wie Ihr Hund das Futter verdaut:  
Ist der Kot zu trocken, mehr Wasser, ist der Kot zu weich, weniger Wasser beifügen.  
Sollte Ihr Hund einen Teil des Fressens stehenlassen, ist das nicht schlimm.  
Sie passen die Futtermenge einfach am nächsten Tag den Umständen an:   
Bei mehr Auslauf und anspruchsvollen Tagen  =  mehr Futter 
Bei wenig Bewegung, oder warmem Wetter  =  weniger Futter 
 
Wir wünschen Ihnen viel Spass und stehen Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung. 
 


